
Nobby Morkes schwärmt bereits im Vorfeld von dem gigantischen Anno-Spektakel, das die Besucher in der kommenden Woche erwartet. FOTOS: OLIVER HEROLD

Ab Donnerstag findet in Isselhorst zum zehntenMal das Mittelalter-Spektakel statt.
Wir verlosen Karten für das Event am kommenden Wochenende

Von Oliver Herold

¥ Gütersloh. Seit Wochen
schon haben die Ritter auf
ihren Pferden an allen wichti-
gen Straßen der Stadt Stellung
bezogen.Mit Lanze, Schild,Vi-
sier und Schwert sind diese
HerrenausHolzkaumzuüber-
sehen. Wachsame Bürger wis-
sen natürlich, was die Stunde
geschlagen hat: In Kürze steigt
auf dem „Rittergut Kruse“ in
Isselhorst das Riesenspektakel
Anno 1280 – und zwar zum
zehntenMal. Doch so großwie
dieses Jahr war es noch nie.
Auf der knapp sechs Hekt-

ar großen Fläche rund um den
See, auf dem diesmal übrigens
ein Wikingerboot verkehrt,
werden mehr als 100 Händler
und Handwerker ihre Waren
und Künste feil bieten, zudem
schlagen mehr als 100 Heerla-
ger ihre Zelte auf. Rund 1.300
Teilnehmer werden erwartet,
allesamtmittelalterlich gewan-
det als Gaukler, Spielleut’, Va-

gabunden, Akrobaten, als
Meister, Knechte, Mägde oder
Edelmänner – schließlich soll
bei Anno 1280 Geschichte ge-
lebt und erlebt werden, be-
tont Veranstalter Norbert
„Nobby“ Morkes, Inhaber von
Anno-Events. Dabei stehe der
kulturelle und geschichtliche
Aspekt im Vordergrund, nicht
der kommerzielle.
Dass Morkes mit diesem

Konzept richtig zu liegen
scheint, beweisen die steigen-
den Gästezahlen: Besuchten
vor zehn Jahren gerade ein-
mal 1.500 bis 2.000 Leute die
damals acht Stände und vier
Heerlager, waren es im ver-
gangenen Jahr knapp 20.000.
„Die Leute verbringen bei uns
fröhliche Stunden, sie lassen
Stress und Hektik des Alltages
quasi andenEingangstorenzu-
rück“, erklärt Morkes.
Daher werden die Besucher

dasSpektakelwiederdurchden
etwa 60 Meter langen Bahn-
tunnel an der Straße Am Röh-

renbach betreten. Der so ge-
nannten „Zeittunnel“ wirdmit
Fackeln und buntem Licht il-
luminiert sowie mit mysti-
scher Musik beschallt. Man
läuft quasi wie durch eine
Schleuse auf die Heerlager zu
– „ein imposanter Anblick“,
von dem eine Woche vor der
Eröffnung nur wenig zu erah-
nen ist.
Zwar haben die Vorberei-

tungen des etwa 60-köpfigen
Teams schon vor einiger Zeit
begonnen – beispielsweise
wurden auf dem Gelände zwei
neue Tavernen gebaut und der
Rasen auf der großen Wiese,
wo auch der Turnierplatz zu
finden ist, gemäht–, dochnoch
weist nichts darauf hin, dass
hier in Kürze eine kleine Stadt
entsteht.
Von Samstag an bauen die

ersten ihre Lager auf, um ab
Donnerstag vier Tage lang, so
Morkes, „das Volk mit Aktion
und Spaß zu unterhalten und
zu zeigen, wie man früher in

den Heerlagern lebte und
arbeitete“.
Interessanterweise scheint

es in den vergangenen Jahren
zu einem regelrechten Boom
der mittelalterlichen Szene in
Deutschland gekommen zu
sein, teilweise vermischt mit
der Gothic-Szene. Und: „Viele
Teilnehmer besuchen im Jahr
mehrere solcher Feste, sie le-
ben dann tagelang wie früher,
ohne fließend Wasser und oh-
ne Strom“, sagt Nobby Mor-
kes.Die Szenewachseundken-
ne sich untereinander, man
spreche gar von einer „Anno-
Familie“.
Kein Wunder also, dass

Morkes neben dem fast schon
legendären 1280 vier weitere
Feste derReihe etabliert hat be-
ziehungsweise etablieren will,
beispielsweise eines im Juli in
Paderborn. Dass dafür der Be-
such befreundeter Mittelalter-
feste und -märkte wie in Ven-
ne bei Osnabrück wichtig ist,
um Kontakte zu pflegen und

neue zu knüpfen, versteht sich
von selbst.
DienächsteZeitreiseaufHof

Kruse in Gütersloh-Isselhorst
beginnt am 31.Mai um 12Uhr
und geht bis Sonntag, 3. Juni.
Dort lädt Gastgeber Graf Otto
der III von Ravensberg zum
Geburtstags-Anno und ver-
spricht ein Programmmit Rit-
terturnieren, Drachen, Thea-
ter,Gaukelei, alterHandwerks-
kunst, Speis und Trank und
vielem mehr. Übrigens ist gu-
tes Wetter eingeplant, „der gu-
te Geist des Hofes hat uns bis-
her immer gutes Wetter be-
schert. Auch wenn es rund-
herum geregnet hat, schien bei
uns die Sonne“, sagt Morkes.
Infos zur Veranstaltung unter
www.anno1280.de.
Die Neue Westfälische ver-

lost hierfür 10 Familienkarten
(freier Eintritt) sowie auf
www.nw.de eine Familienkar-
te, die eineFührungdurchGraf
Otto sowieSpeisundTrankbe-
inhaltet. ¦ Lokalseite 1

Macht an den Stra-
ßen auf das Event aufmerksam.

Die Taverne „Zum
Armen Zimmermann“.

Nobby Morkes spricht mit Teilnehmern eines Heerlagers
beim Mittelalterfest Ende April in Venne bei Osnabrück.

Schildchen markie-
ren die Plätze der Stände.

Bei „Gütersloh hat’s drauf“ geht es
um mehr Sicherheit beim Fahrradfahren

¥ Gütersloh (nw). Fahrrad-
helme können Leben retten
und schützen Radfahrer im
Straßenverkehr. Dennoch tra-
gen nur wenige Radfahrer
einen Helm. Deshalb wirbt die
StadtGüterslohzusammenmit
der Polizei, Feuerwehr und
Verkehrswacht für das Tragen
des Helms.
Unter dem Motto „Güters-

loh hat‘s drauf“ gibt es an die-
sem Samstag, 26. Mai, zwi-
schen 11 und 15 Uhr zahlrei-
che Angebote und Informa-
tionen rund umdenHelmund
das sichere Radfahren im Stra-
ßenverkehr.UmvorallemKin-
der und Jugendliche zum Fah-
ren mit Helm zu animieren,
werden die Kopfbedeckungen
zueinemerschwinglichenPreis
verkauft. Zudem werden die

Helme vor Ort angepasst.
Außerdem können alle, die
einen Fahrradhelm besitzen,
diesen auf seine Tauglichkeit
prüfen lassen. So lässt sich
schnell erkennen, ob Exem-
plare, die schon etwas in die
Jahre gekommen sind, noch
gut schützen.Dabeikönnendie
Besucher auch gleich ihr Fahr-
rad bei der Polizei registrieren
und sowohl Bremse als auch
Licht auf Sicherheitsmängel
überprüfen lassen.
Darüber hinaus bietet der

gemeinsame Stand reflektie-
rende Sicherheitsartikel an.
Zudem stellt die Feuerwehr
einen ihrer Rettungswagen zur
Verfügung, in dem Mitarbei-
ter der Feuerwehr über das
Thema „Sicherheit beim Rad-
fahren“ informieren.

Für das Rennen am 17. Juni
können sofort Plastikenten erworben werden

¥ Gütersloh (nw). Die Num-
mer zum Glück gibt es an den
kommenden Samstagen bis
zum 9. Juni am Stand des Kin-
derschutz-Zentrums in der
Gütersloher Innenstadt. Dort
verkaufen Mitarbeiter und
Helfer kleine gelbe Plastiken-
ten für den guten Zweck.
Das 14. Entenrennen samt

großemFamilienfest findet am
Sonntag, 17. Juni, wieder im
Stadtpark statt. „Wir haben
unser Programmextra umeine
Stunde nach vorn verschoben,
damit auch die kleinen Fuß-
ball-Fans nicht auf einen der
beiden Wettkämpfe verzich-
ten müssen“, so Pia Eckmann.
Die Leiterin der Familienbe-
ratungsstelle verweist auf den
vorgezogenen Start um 14 Uhr
am Licht- und Luftbad.
Das Familienfest steht unter

dem sportlichen Motto „Wir
sind amBall“ und ganz imZei-
chen der Fußball-WM. Denn
kurz bevor die deutsche Na-
tionalmannschaft ab 17 Uhr
das erste Spiel gegen Mexiko
absolviert, schwimmen die En-
ten im Stadtpark um die Wet-
te.
In den Verkauf gehen zwi-

schen 1.500 bis 2.000 Enten-
paare mit der eigentlichen
Rennente, die nicht ausgehän-
digt wird, und der Zwillings-
Ente „Amanda“ für Zuhause.
Bis kurz vor dem Startschuss
gibt es für alle Kurzentschlos-
senen noch an Ort und Stelle
die Möglichkeit, sich mit einer

Last-Minute-Ente zu versor-
gen.
„Aufgrund der positiven Er-

fahrungen aus den Vorjahren
mit nachhaltig hohen Besu-
cherzahlen“ gibt es laut einer
Mitteilung des Kinderschutz-
bundes außer dem Rennen
wieder eine Showbühne und
bis 16 Uhr reichlich Pro-
grammfürdie Jüngsten:Clown
Andi Witzig alias Krawalli aus
Bielefeld steht mit Jonglage
und Zauberei im Rampen-
licht. Ein Heimspiel haben die
Kinder mit den Mitmach-
Shows der Tanzschule Stüwe-
Weissenberg. Sie stehen gleich
zweimal auf der Bühne. Klein-
künstler Florian Wessel pro-
duziert riesige Seifenblasen.
Der Hauptpreis für die

schnellste Ente auf der Dalke
ist diesmal eine Grillküche für
draußen im Wert von 1.298
Euro. Aber nicht nur die erste
Entegewinnt, sondernauch für
die nachfolgenden 99 Renn-
enten gibt es kleine und große
Preise. Eine Jury belohnt am
Renntag außerdemdie drei am
schönsten gestalteten Enten
mit Preisen.
Der Erlös hilft dem Kinder-

schutz-Zentrum laut Mittei-
lung dabei, einen Teil der jähr-
lich benötigten Eigenmittel in
Höhe von derzeit rund 25.000
Euro zu erwirtschaften. Dafür
engagiert sich das zwölfköpfi-
ge Team des Kinderschutz-
Zentrums mit vielen ehren-
amtlichen Helfern.
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